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5)
(Sin Unbctannter, btm eê fo ftblecht geht, baf er finybaê

ïeben nebmen rotH, hifft mit einem tlelbefcbättigten Strettor
jufammen. Sn einem Gubarct trifft ben (Sonfécencter ein Unfall;
ber Unbefannte ertlart, Jtünftler ju fein, trat an feine (SttUe
unb erntet fo lebhaften SBeifaU, bafi er fofort engagiert roirb. (St

nennt fi<t) nun Sr SBort unb roirb alê 3mprefario rafd) ju einer
SBrtübmtheit. Sa tritt bic ®jme Ora auf unb Derlangt oon ihm.
iai er in feinen (Sonférencen ben ïlcamen ibieê Sôràutigamê bem

'Publitu o etnptäge. Siefer ücjme betfit TOorb". Obrootil gräulein
Sta ibm nicbtê roeiter üoer ben ©inn btefet etgenattlgen Méfiante
»erraten roill, gebt er barauf ein. S3on £>ta erhält er einen SBncf
mit ben SBmten: (Sit fei ber finb ber 'Dia -n, Sen icb otrmchten
muê." 3m Sbeater entftcben ©fanbalc ut.b Sr. SBott fchd' t feine
SPel.ebtheit einoüjien su müffen (Sr (oljt naa) einet Sorftcutmg
ber gebeimniêoollen Bra.

Enblidj bog fie in eine fdjmate ©äffe,
nun roar Sr. Sßort neben iljr, nabm nid)t
ben §ut, jonbern ben Sart jum ©ruße ab
unb meinte: SBarum begleitet 3br 33er=

lobter Sie nicbt?"
Gr begleitet micb ja ", erroiberte gräu=

lein Dra naioen Jones.
Gin jeltfames SJÎâbdjen roeldj bijarre

©infâtle fie batte! Ser Srief mit bem 2Bort=
laut: Sie felbft finb ber SJÎann, ben idj oer=
nid)ten mufj", fnifterte in feiner £afd)e,
nun ibentifiäierte fie ibn mit ibrem Stäu=
tigam

Sabei batte bas bolbe, rofige (Sefdjöpf an
feiner Seite fo gar nidjts non einer 3niri=
gantin ober oon einer ©etftesfranfen, faft
fdjien fie oerlegen 3u fein.

gräulein Dra," fagte er t)axt, obgleid)
ibn ibr Slnblirf beroegte, icb laffe midj
in biefer SBeife nidjt ausbeuten! SBenn
bas ©anäe nur eine tolle Äaprice mar, bann
roerbe icb gern eine barmlofe Cöfung finben,
um roenigftens bas Sublifum p befriebigen!
SJÎan bält bie Sadje mit bem SJÎorb für einen
üblen Sdjerü!"

gräulein Dras fdjöngefcbrottngener SJÎunb
teilte fid) in einem toebmütigen Sädjeln:

. 3dj fagte 3bnen ja bereits," befannte
fie in rjilfloferrt Xon, es ift ein ©ebeim=
nis Sie roerben bie ßöfung balb erfahren

fdjon in 3toei bis brei ïagen," flüfterte
fie, id) fann 3bnen bie Serfidjerung geben:
es mirb ein grofjer ©rfotg!"

ßaffen Sie biefe Serfidjerungen!" lehnte
Sr. SBort ab. ©s mar mein erfter

SJÎifjerfolg um 3b>troiHen! Soch icb
bin feinesroegs gefonnen, mir meinen Se=

ruf ju oerberben. Siebenten Sie, tdj bin
nerpflidjtet bebeuten Sie, id) merbe be=

3al)it mid) binbet mein Äontraft!"

. Äontraft " flüfterte gräulein Dra
mit toeitgeöffneten Slugen Sie finb
nerpflidjtet Sie merben besabtt ?" Sie
roanbte fid) plö^lid) unruhig, als fürchte fie,
es tönne jemanb laufeben.

SBar r>ietleidjt bennod) irgenbein franf=
bafter Sunft in ihrem ©ehirn? Safj ihre
©Zählung mit bem Setlobten nur eine ginte
roar, hatte ihr gebetmnisoolter Srief bereits
beroiefen.

SBieber roanbte fie fidj unruhig am
©nbe ber leeren Settenftrafje 3eigte fid) ein
Slutomohil.

Steigen roir ein!" bat St. SBort unb
roies nadj bem fremben SBagen; Sie müffen
mir jetjt bie ©rflärung geben, unb jroar
nod) in biefer Stunbe!"

Sas ift unmöglich .", erroiberte gräu=
lein Dra gequält.

Sie ftanben unter einer fiaterne. Sie nahe
Äirdjenuhr fdjlug mit elf betten Schlägen,
Sr. SBort entjann ficb, bafj er bereits einmal
abenbs um 11 Uhr bei fiatemenfdjein einfam
am Xrottoir ftanb, ehe bas Sutto bes $errn
Slbamet ihn ins Steale fuhr

SKerfroürbig ", in biefer Stunbe bat=
ten fidj um ihn bie ©renken ber SBirtlidjteit
oerfdjoben, bas licbtblonbe SJÎâbcben mit bem
flatternben Schal unb bem fpbinrbaften 2ä=
djein erfdjien ihm roie eine S3ifion.

3bm ïam bie feltfame 3bee, bafj Ciebe
nidjt bie rjöcfjftc Sinbung sroifdjen 3toei 3Jîen=

fd)en fei, es gab ein SDTefjr als ben Se=

fitj, ber ben anberen 3toeiten SJÎenfdjen fogar
mit bem gleidjen Sîamen burd) bie ©he eti=
fetüerte es gab ein beimlidjes S3erbun=

benfein im eroigen Strom aus einer höheren
gügung.

©an3 fpontan befiel ihn ber SBunfd), aus
feiner eigenen SJÎasfe 3U entfliehen, \)t\m-

roärts mit gräulein Dra in (eine oerlorene
Sergangenbeit.

golgen Sie mir!" brängte er leiben=
fdjaftlid), idj möchte alles oerlaffen, roas um
mich ift...!" 3n ""er Slufroallung echten
©efübls griff er nach ü)t« §anb. S«nn
fchon roachfe ich itt bie Srjmbolit meines 2e=
bensfpiels hinein, fchon erfenne ich midj als
Sarobie jener SJÎaffe, bie mir lärmenb l)uh
bigt. 3m 3abrtaufenb ber grofjen Sîeflame
roiH jeber ber erfte unb ber eine fein, ja,

biefe 3eit liebt bas laute SBort, bodj fte
bringt es über ben ©onferencier nidjt bin=
aus!"

einmal fdjon roar Sr. SBort fontraft=
btüdjig geroorben, als er plötjlidj bie Stote
S>enne" oerliefj, oietteiebt roürbe es bas
Sublifum als feine fcblecbte 3bee begrüfjen,
roenn Sr. SBort oon ber Sîampe her feinen
SJÎorb proflamierte unb bann plötjlicb für
immer oerfdjotlen blieb.

fxttte bie Sdjroeigfame ihn oerftanben?
©r fühlte in biefer Sefunbe ben SBunfd), fid)
enblid) rücfhattlos 3U befennen.

gräulein Dra," begann er feine Seichte,
ich habe einft ben Äompromifj mit bem

fieben gefcfjloffen Ser Äompromifj ift roohl
heute bas Scbicffal faft eines jeben; in einer
3eit, roo feiner mehr ©r=SeIbft, roo jeber als
ein anberer, als ein ©eroanbelter oon ben
Hmftänben er fdjeint : ©s hat mir gefallen,
bas Sdjicffal ju bejingen unb bas fieben
mit feiner eigenen SBaffe 3u fdjlagen, es
bat mir gefallen, nur eine Äarifatur meiner
Selbft 3U fein, es hat mir gefallen, mid) in
ben Sienft ber grofjen Sîeflame su ftellen, bie
SJÎenfcben als SBaren 3u behanbeln, roeil fie
fich felbft nicht mehr anbers erfennen! 3a, 2s
hat mir graufam gefallen, biefe 3ett 3u oer»
höhnen, unb ihre Jragöbie burch bie Stille
bes Äomifers 3u beuten!"

SJcr. SBort," erroiberte gräulein Dra flü=
fternb, roas auch fommen mag oet=
fueben Sie mid) aus 3bter eigenen ßrfabrung
heraus 3u begreifen, benn audj id) habe

BUT TERHA LTIGES KOCHFETT
darf in keiner Küche fehlen

Uehornfl J2rfiaMich
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Ein Unbekannter, dem eê so schlecht gebt, daß er sich "das

êeben nekmen will, trifft mir einem vielbeschäftigten Direktor
zusammen. Jn einem Eabarct trifft dcn Eonfercnrier ein Unfall.
der Undekannte erklärt. Künstler zu sein, tritt an seine Stelle
und erntet so lebhaften Beifall, daß er s-kort engagiert wird. Er
ncnnt sich nun Dr Worr und wird als Impresario rasch zu einer
Berühmtheit. Da triir die Tume vra auf und verlangt oon idm.
daß er in seinen Confereneen dcn Namen ihies Bràuiiqams dem

Pudltku o einpiäge. Dieser N^me hcißr Mord", Obwohl gräulctn
Lia ihm nichts loeiier üoer den Sinn dicscr cigcnaittgen Reklame
»erraten will, geht cr daraus ein Von Ora erhält er einen Brief
mit den Wi'iicni Sic selber sind dcr Ma n, i>en ich vernichten
muß." Im Thcaicr entstehen Skandale ui>d Dr. Woit fchet> t seine
Bel ebtheit einbüßen zu müssen Er folgt nach einer Vorstellung
der geheimnisvollen Dra.

Endlich bog sie in eine schmale Gasse,

nun war Dr. Wort neben ihr, nahm nicht
den Hut, sondern den Bart zum Gruße ab
und meinte: Warum begleitet Ihr
Verlobter Sie nicht?"

Er begleitet mich ja ", erwiderte Fräulein

Ora naiven Tones.
Ein seltsames Mädchen welch bizarre

Einfälle sie hatte! Der Brief mit dem Wortlaut:

Sie selbst sind der Mann, den ich

vernichten muß", knisterte in seiner Tasche,

nun identifizierte sie ihn mit ihrem Bräutigam

Dabei hatte das holde, rosige Geschöpf an
seiner Seite so gar nichts von einer
Intrigantin oder von einer Geisteskranken, fast
schien sie verlegen zu sein.

Fräulein Ora," sagte er hart, obgleich
ihn ihr Anblick bewegte, ich lasse mich
in dieser Weise nicht ausbeuten! Wenn
das Ganze nur eine tolle Kaprice war, dann
werde ich gern eine harmlose Lösung finden,
um wenigstens das Publikum zu befriedigen!
Man hält die Sache mit dem Mord für einen
üblen Scherz!"

Fräulein Oras schöngeschwungener Mund
teilte sich in einem wehmütigen Lächeln:

. Ich sagte Ihnen ja bereits," bekannte
sie in hilflosem Ton, es ist ein Geheimnis

Sie werden die Lösung bald erfahren
schon in zwei bis drei Tagen," flüsterte

sie, ich kann Ihnen die Versicherung geben:
es wird ein großer Erfolg!"

Lassen Sie diese Versicherungen!" lehnte
Dr. Wort ab. Es war mein erster

Mißerfolg um Ihretwillen! Doch ich
bin keineswegs gesonnen, mir meinen Beruf

zu verderben. Bedenken Sie, ich bin
verpflichtet bedenken Sie, ich werde
bezahlt mich bindet mein Kontrakt!"

. Kontrakt " flüsterte Fräulein Ora
mit weitgeöffneten Augen Sie sind
verpflichtet Sie werden bezahlt ?" Sie
wandte sich plötzlich unruhig, als fürchte sie,
es könne jemand lauschen.

War vielleicht dennoch irgendein
krankhafter Punkt in ihrem Gehirn? Daß ihre
Erzählung mit dem Verlobten nur eine Finte
war, hatte ihr geheimnisvoller Brief bereits
bewiesen.

Wieder wandte sie sich unruhig am
Ende der leeren Seitenstraße zeigte sich ein
Automobil.

Steigen wir ein!" bat Dr. Wort und
wies nach dem fremden Wagen,' Sie müssen
mir jetzt die Erklärung geben, und zwar
noch in dieser Stunde!"

Das ist unmöglich .", erwiderte Fräulein

Ora gequält.
Sie standen unter einer Laterne. Die nahe

Kirchenuhr schlug mit elf hellen Schlägen,
Dr. Wort entsann sich, daß er bereits einmal
abends um 11 Uhr bei Laternenschein einsam
am Trottoir stand, ehe das Auto des Herrn
Adamek ihn ins Reale fuhr

Merkwürdig ", in dieser Stunde hatten

sich um ihn die Grenzen der Wirklichkeit
verschoben, das lichtblonde Mädchen mit dem
flatternden Schal und dem sphinxhasten
Lächeln erschien ihm wie eine Vision.

Ihm kam die seltsame Idee, daß Liebe
nicht die höchste Bindung zwischen zwei Menschen

fei, es gab ein Mehr als den Besitz,

der den anderen zweiten Menschen sogar
mit dem gleichen Namen durch die Ehe
etikettierte es gab ein heimliches Verbundensein

im ewigen Strom aus einer höheren
Fügung.

Ganz spontan befiel ihn der Wunsch, aus
seiner eigenen Maske zu entfliehen, heim¬

wärts mit Fräulein Ora in seine verlorene
Vergangenheit.

Folgen Sie mir!" drängte er
leidenschaftlich, ich möchte alles verlassen, was um
mich ist...!" Jn einer Aufwallung echten
Gefühls griff er nach ihrer Hand. D«nn
schon wachse ich in die Symbolik meines
Lebensspiels hinein, schon erkenne ich mich als
Parodie jener Masse, die mir lärmend
huldigt. Im Jahrtausend der grotzen Reklame
will jeder der erste und der eine sein, ja,

diese Zeit liebt das laute Wort, doch sie

bringt es über den Conferencier nicht
hinaus!"

Einmal schon war Dr. Wort kontraktbrüchig

geworden, als er plötzlich die Rote
Henne" verließ, vielleicht würde es das
Publikum als keine schlechte Idee begrüßen,
wenn Dr. Wort von der Rampe her seinen
Mord proklamierte und dann plötzlich für
immer verschollen blieb.

Hatte die Schweigsame ihn verstanden?
Er fühlte in dieser Sekunde den Wunsch, sich

endlich rückhaltlos zu bekennen.

Fräulein Ora," begann er seine Beichte,
ich habe einst den Kompromiß mit dem

Leben geschlossen Der Kompromiß ist wohl
heute das Schicksal fast eines jeden; in einer
Zeit, wo keiner mehr Er-Selbst, wo jeder als
ein anderer, als ein Gewandelter von den
Umständen erscheint...: Es hat mir gefallen,
das Schicksal zu bezwingen und das Leben
mit seiner eigenen Waffe zu schlagen, es
hat mir gefallen, nur eine Karikatur meiner
Selbst zu sein, es hat mir gefallen, mich in
den Dienst der grotzen Reklame zu stellen, die
Menschen als Waren zu behandeln, weil sie
sich selbst nicht mehr anders erkennen! Ja, es
hat mir grausam gefallen, diese Zeit zu ver-
böhnen, und ihre Tragödie durch die Brille
des Komikers zu deuten!"

Mr. Wort," erwiderte Fräulein Ora
flüsternd, was auch kommen mag
versuchen Sie mich aus Ihrer eigenen Erfahrung
heraus zu begreifen, denn auch ich habe

t/il?/»/ /tÄQks
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